
Merſeburger Kreis- Blatt.
Sonnabend den 23. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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Bekanntmachungen.
Am 16. d. M. iſt der Nachbar Karl Friedrich Ritter zu Balditz zum Gerichtsſchöppen der daſigen Ge-

meinde verpflichtet worden.
Merſeburg, den 16. April 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Das dem Schneidermeiſter Johann Karl Ernſt Kauf-
mann und deſſen beiden minorennen Kindern hier gehörige,
hierſelbſt belegene und suh Nr. 106 des Hypothekenbuchs
von Merſeburg eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, ab-
geſchätzt auf

1271 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

27. Mai 1859, von Vormittags 11 Uhr ab,
von dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 9. Februar 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.Jn der Nacht vom 10. zum 11. Vpril d. J. iſt auf
der hieſigen Reſtauration zur Funkenburg eine braunlederne
Billarddecke von Schaaffell entwendet worden. Dieſelbe
iſt auf der Außenſeite mit Kalkſpritzflecken behaftet geweſen
und hat eine Länge von 8 Ellen und eine Breite von 4 Ellen.

Jndem wir hiermit vor dem Ankauf dieſer Decke war
nen, wird jeder, der über den Beſitz und Verbleib derſelben
Auskunft zu geben im Stande iſt, aufgefordert, dies ent-
weder ſchriftlich uns anzuzeigen oder ſich beim hieſigen
Gericht zu Protocoll vernehmen zu laſſen.

Koſten entſtehen dadurch nicht.
Merſeburg, den 18. April 1859.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Ein ſeit mehr denn 100 Jahren beſtehendes Mate-

rial- Deſtillations-Geſchäft, verbunden mit
Gaſthof 1. Klaſſe in einem lebhaften Städtchen an der
Elbe, ſoll ſofort mit eirca 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung
unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft werden. Adreſſen
nimmt die Exped. d. Bl. unter Z. Z. 100. entgegen.

Backhaus- Verkauf. Veränderungshalber bin
ich geſonnen, mein in hieſiger Altenburg gelegenes, im beſten
Bauzuſtande befindliches Backhaus mit Zubehör, worinnen
4 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen, Keller, Hofraum und
Ställe c. befindlich, ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg, den 14. April 1859.
Der Bäckermeiſter Luther.
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Vorſtadt Altenburg Nr. 756 ſind Kartoffeln zu verkaufen

Mobiliar-Auction in Merſeburg. Mitt-
woch den 4. Mai c. und event. folg. Tage, von früh 9
und Nachm. 2 Uhr an, ſollen im Fabrikant Götzingerſchen
Hauſe in hieſ. Burgſtraße 1 Partie noch gute Meubles,
als: 1 Schreibeſecretair, 2 Sophas, 4 Kommoden, 3 Spie-
gel, Auszieh, Schreib, Näh, Waſch und Küchentiſche,
4 Bettſtellen, 1 ganz neuer mah. Großſtuhl, Kleider und
Küchenſchränke, ſowie div. Haus, Küchen und Waſchge-
räthe, ingleichen 15 Stück gute Federbetten gute männl.
Kleidungsſtücke, Leib und Bettwäſche und dergl. m., meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. April 1859.
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Germaunta,
HagelVerſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte

zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt auch in dieſem Jahre Verſicherun-

gen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten Prä-
mienſätzen. Durch den aus der GeneralVerſammlung
vom 21. Februar c. hervorgegangenen Nachtrag zum Sta-
tut ſind ihr die Mittel beſchafft, die Hagelſchäden ſofort
nach erfolgter ſtätutariſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie
bietet, geſtützt auf ihre fünfjährige Rechnungsperiode und
auf die Anſammlung ihres Reſervefonds durch fortlaufende
Beiträge 2c., die unbegrenzteſten Garantien, wie ſie ſelbſt
von keinem Actienfonds geboten werden, inſofern ſie ſchließ-
lich doch von deſſen Höhe bedingt ſind. Das reelle und
humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schä-
den hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des ver-
ehrlichen öconomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die
Anſtalt, als Vertreter derſelben, mit der größten Zuverſicht
zu Verſicherungen hiermit empfehlen kann, zu deren An-
nahme ich jeder Zeit bereit bin.

Statuten, Saatregiſter 2c. werden bei mir verabreicht.
Merſeburg, den 20. April 1859.

Carl Teichmann,
Agent der Germania.

Flecken-Waſſer,
zur ſichern Vertilgung der Flecken aus allen Stoffen, empfiehlt

C. Franccke.
Friſchen Maitrank bei

t L. F. Schleich.
Eine ſehr feine Londres Cigarre, à Stück 3 Pf. bei

H. Thiele Co., Markt Nr. 9.



pfiehlt billigſt

Mein

S neueſter Facon,
Filz- und Seidenhüte

größte Auswahl in Franz. und eigenem Fabrikate, em-
Albert Pfautſch, Burgſtraße.

Ergebenſte Anzeige.
Um Mißßverſtändniſſen zu begegnen, zeige ich hierdurch

ergebenſt an, daß ich das ſeit 12 Jahren betriebene Boten-
geſchäft nach Merſeburg auch ferner fortſetze, und bitte
meine geehrten Kunden hier und der Umgegend das mir
ſeither geſchenkte Vertrauen auch ferner geneigteſt erhalten
zu wollen. Gefällige Beſtellungen werden täglich in meiner
Wohnung und Mittwoch und Sonnabend in Merſeburg
im Gaſthof zum Hahn entgegen genommen.

Schaafſtädt, den 17. April 1859.
Wilhelmine Lehmann.

Handſchuh Cravatten und Mützen-
Geſchäft iſt zur gefälligen Auswahl beſtens ſor-
tirt.

A. Prall, Handſchuhmacher am Markt.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die

ergebenſte Anzeige zu machen daß ich auf dem der alten
Poſt gehörigen Platze eine Torfſtreicherei angelegt habe.

Jndem ich es mir zur ſtrengſten Pflicht gemacht habe,
nur Kohle der beſten Qualität zum Formen des Torfes zu
verwenden ſo wie letzteren nur in ſeinem trockenſten Zu-
ſtande den mich beehrenden Abnehmern zu verabreichen, er
laube ich mir noch die Bemerkung, daß ich auch aus mei-
nem Hauſe, Vorſtadt Altenburg, Hältergaſſe Nr. 664, fort
während ſelbigen verkaufe, und bitte daher um geneigte
Berückſichtigung.

Merſeburg, den 24. April 1859.
Schubert.

Schiffsgelegenheit
von

Bremen nach Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am I. und 15. jeden

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se-

r erſter Klaſſe nach Newyork, Philadelphia,
ltimore, New- Orleans und Galveston (nach letzte-

ren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und beför-
dert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber-
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier nach
Newyork allmonatlich abgehenden Dampfſchiffen zu
feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei mir die promp-
teſte Beförderung.

Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-
ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißner in Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt, gern jede weitere Auskunft ertheilen.

Bremen, im Februar 1859.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Wachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Fonc iConcerk- Anzeige.
Für die Geſellſchaft Caſino

am Sonntag, den 1. Oſterfeiertag, Nachmit-
tags 3 Uhr, Concert im CaſinoLocal.

Entrée: von jeder Dame t Sgr., von jedem Herrn
2 Sgr.

Merſeburg. W. Braun.

Handlungs- Anzeige. Sehr ſchöne Stearin-

r das n 8 5 ar er rehr preiswerth zu 77 Sgr. r., 9 und 9
Sgr. Bei Abnahme von 20 Pack Sgr. billiger.

Altar- und Tafel-, Wagen und Handlaternenlichte,
ſowie alle anderen Wachswaaren, ſind ſtets bei mir zu den
billigſten Preiſen zu haben.

Merſeburg, den 21. April 1859.
C. W. Klingebeil,

Gotthardtsſtraße.

Gelbes Wachs kaufe ich fortwährend zu den höchſten

Preiſen. C. W. Klingebeil.
Künftige Mittwoch, früh 3 Uhr, Gelegenheit zur Quer-

further Wieſe bei G. Unger in der Saalgaſſe.

Concert Anzeige.
Am erſten Oſterfeiertage, Nachmittags 3 Uhr, Concert

auf der Funkenburg. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Sußmann.

Sonntag, den 1. Oſterfeiertag, Abends 7 Uhr,
Concert im Saale des Schießhauſes.

Zur Aufführung kommt:
Großes Marſch Potpourri von E. Bach.

Entrée: für Damen 1 Sgr., für Herren 2 Sgr.

Merſeburg. W. Braun.7

Großes Concert
am zweiten Dſterfeiertage, Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der Funkenburg, unter Mirwirkung des beliebten

Komikers Ernſt Beyer vom Stadt Theater zu Halle, Ver-
faſſer des Liedes: Ach ich bin ſo müde 2c. Zwiſchen lau-
nigen Geſängen und heiteren Vorträgen kommen folgende
komiſche Scenen mit Geſang vor:

1) Leiden und Freuden eines gemüthlichen Bürgers.
2) Ein Sächſiſcher Theaterſchneider auf Reiſen.
3) Schuſter Knieriem auf Reiſen.
4) Johann, der politiſche Zinngießer Lehrling.

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Merſeburg. W. Braun.

Den zweiten Oſterfeiertag
Tanzmuſik in WMeuſchan,
bei ſtark beſetztem Orcheſter. Es ladet dazu ergebenſt ein
und wird mit diverſen kalten und warmen Speiſen und
Getränken beſtens aufwarten Carl Pohle.

Theater und Ballet in Merſeburg.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Um-gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit meiner

Ballet Geſellſchaft in hieſiger Stadt 3 Vorſtellungen zu ge
ben gedenke, welche den 1. Oſterfeiertag, Dienſtag den 26.
und Mittwoch den 27. April ſtattfinden werden.

Das Nähere beſagen die Tages Zettel.
Ergebenſt

L. Beyerle,
früheres Mitglied des Königlichen Theaters zu Berlin.

Von heute ab
Geraer Lagerbier

im Herzog Chriſtian.
Merſeburg, den 21. April 1859.

„Rob. Eckardt.
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Das neu errichtete

Herren-Kleider Magazin
Louis Gaab jun.,

Roßmarkt Nr. 501 im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Herrn Köppe,
empfiehlt zur

Frühjahrs-Saiſon:
Frühjahr Ueberzieher in Tuch, Velour, Rips von 42, 5, 6 bis 12 Thlr.,
Tuchröcke in den neueſten Facons 5, 6, 7 12

S Engliſch Leder, Caſinet und Buckskin- Röcke 2,3, 6
W Garten und Kegel Röcke S 1, 1 ee Beinkleider in Tuch und Buckskin 3, A. 6.

Weſten in Piqué Caſimir und Buckskin 20 Sgr. I 3
Arbeitshoſen von EngliſchCourts, EngliſchLeder, Rips und CEaſinet von 25 Sgr.,

P 1, 19 bis 2 Thlr.,
JagdJoppen, Reiſe Röcke, KnabenAnzüge in großer Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen.

beſtäti

Hagelſchäden-Verſicheru

Leop. Meißner,
Agent der Geſellſchaft.

Herzog Chriſtian.
Sonntag den 24. April, zum erſten Male:

humvriſtiſche Geſangs-Vorträge,
Anfang 8 Uhr. Entrée 2 à Perſon.

Da ich ſeit zwei Jahren nicht hier war und mich dazumal eines ſehr zahlreichen Beſuchs erfreute, ſo hoffe ich
auch bei meinem diesmaligen kurzen Aufenthalte demſelben entgegen ſehen zu dürfen. Es bittet hochachtungsvoll

J. Frey aus Teplitz nebſt Geſellſchaft.

Montag den 25. April, Abends 8 Uhr,
hurumoriſtiſche Geſangs-VPorträge

im Schießhauſe.
Entrée 2 Sgr. à Perſon.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll J. Frey aus Teplitz nebſt Geſellſchaft.



Das SommerSemeſter am DomGymnaſium beginnt
Mittwoch den 4. Mai.
den, welche ich vorher bei mir anzumelden bitte, findet am
Dienſtag den 3. Mai, Morgens 8 Uhr, im Saale des
Gymnaſiums ſtatt. Dr. Scheele.

Ein Burſche findet Beſchäftigung in der Steindruckerei

von K. Löhnz, Oelgrube.
Einen ſchon ſeit 3 Wochen abhanden gekommenen

ganz geſchorenen Pudel, der auf den Namen „Nero“ hört
und ein Halsband von Meſſing mit dem Namen Mylius
trägt, bittet man gegen eine gute Belohnung in der Jo-
hannisgaſſe Nr. 41 abzugeben.

Bekanntmachung. eAm vergangenen Freitage, als den 15. April, iſt mir
ein großer rothblauer Kropftauber mit weißen Flügelſpitzen
und weißen Latſchen entflogen. Jch bitte daher denjenigen,
welchem er zugeflogen ſein ſollte, gegen eine Vergütung von
15 Sgr. ihn mir wieder zurückzugeben. Hinze.

Die den Ehrenmännern Hartung und Gutjahr zuge-
fügte Beleidigung nehme ich hierdurch zurück.

Sommer.
Um drei Pfennige zu erſparen.

Eine Schubkarre, mit Mehl beladen, ſteht an der
Luppenbrücke bei Collenbey und wünſcht von dem Schub-
karrenträger über dieſelbe getragen zu ſein!

Lection in einer Quinta.
Der Lehrer: Was iſt das Gegentheil von „grob
Ein Schüler: Leiſe.
Der Lehrer: Wo ſteht das?
Der Schüler Jn einem Gedicht (Auch ein Eingeſandt)

in der Beilage zu Nr. 32 des Merſeburger Kreisblattes.
Der Lehrer: Jſt das richtig
Ein anderer Schüler: Nein
Der Lehrer: Wie muß es heißen
Der andere Schüler: Höflich oder fein.
Der Lehrer: Was iſt aber das Gegentheil von leiſe?
Alle ſchreien: Laut.
Der Lehrer: Merkt euch das, wenn ihr einmal dich-

ten ſolltet!

An einen weiſen Vogel.
Wenn uns ein fader Reimſchmied ennuirt,

Verdient er es, daß man zurecht ihn weiſe,
Und der, der ihn zu ſeinem Heil kurirt,
Daß man als einen wackern Arzt ihn preiſe.
Doch wer auf Wunden weiße Salbe ſchmiert, a

Wie Du gethan ſo recht nach Pfuſcherweiſe
Und noch dabei als Weiſer ſich gerirt,
Verdient, daß man auch ihn mit Spott nur ſpeiſe.

Ein Spottvogel.
Zur gefälligen BVeachtung.

Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten
Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe-
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent-
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.

Die Prüfung der Neuaufzunehmen

mußte.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattskönnen noch l hgrend gemacht werden bei den Poſt-

ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

Am 1. Oſterfeiertage (24. April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr st. theol. Bußler.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: Nach der Frühpredigt hält Herr Diac. Burghardt

öffentliche Communion. Die Beichte dazu wird nach der Früh-
communion an demſelben Tage, “29 Uhr ſtattfinden.

Am 2. Oſterfeiertage (25. April) predigen

Vormittags Nachmittags:Herr Adj. Stephan.Domkirche Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Kunſtnotiz,.
Das Eintreffen des Balletmeiſters Herrn Beyerle mit

ſeiner Geſellſchaft in unſerer Stadt iſt für mich eine freu-
dige Gelegenheit, meine geehrten Mitbürger auf die außer
ordentlichen Leiſtungen dieſer Geſellſchaft aufmerkſam zu
machen. Jn unſeren Nachbarſtädten hat dieſelbe viel Sen
ſation erregt, namentlich in Eilenburg und Torgau war
der Andrang des Publikums ſo groß, daß ein Theil deſſel
ben wegen Mangel an Raum das Theater-Local verlaſſen

Beifolgende Annonce aus Dresden: „Die geſtrige
Ballet Vorſtellung des Herrn Balletmeiſters Beyerle zerfiel
in drei Abtheilungen und bot ſo mannichfache Abwechſelun-
gen, daß ſie wie ein feenartiger Traum an uns vorüber-
zog. Fräulein Thereſe Griegel iſt eine anmuthige Erſchei-
nung und bewies eine eminente Fertigkeit und Ausdauer
in den zierlichen Pas auf den äußerſten Fußſpitzen (wir
erinnern nur an den Jaleo de Xerxes, dann das über
aus reizende Pas de Valse, getanzt von Fräulein Griegel
und dem Balletmeiſter Herrn Beyerle, welcher ſich als Tän-
zer erſten Ranges rühmlichſt auszeichnete, dann die jugend-
liche anmuthige Amalie Lorenz entwickelte eine für ihr Al-
ter ſeltene Kunſtfertigkeit). Wie geſagt, die Künſtler ent
wickelten jene Sicherheit, welche das unverkennbare Zeichen
der errungenen Meiſterſchaft iſt.“ Jeder Kunſtfreund, der
ſich einen heiteren Abend verſchaffen will, benutze daher die
Gelegenheit, die wenigen Vorſtellungen, die hier gegeben
werden da die Geſellſchaft nach Frankfurt a. M. erwartet

wird, ja zu beſuchen. D. R.
Zweiſylbige Charade.

Wenn auch juſt nicht eben niedlich,
Nennt die zweite man doch friedlich,
Still, romantiſch auch zuweilen
Und ſieht gern hin zu ihr eilen
Nach des Tages Müh und Laſt
Manchen, der den Stadtlärm haßt,
Während, wenn die erſt' entbrennt,
Man ſie oft erſchrecklich nennt.

Wenn nun noch das Ganze nennen
Du nicht kannſt, wirſt gleich Du's kennen,
Wenn Du hörſt, daß dort errang
Einen Sieg Der, den noch lang
Man gewiß als Einz'gen preiſt,
Ob er auch der Zweite heißt.
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